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Das Archivportal-D 
 

Neue Zugangsmöglichkeiten zu 
archivischen Informationen mit der DDB 

 
Hamburg, 05. November 2015 

 
 

Nadine Seidu 
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Themen 

 

Teil 1 

• Ausgangslage – Warum brauchen wir ein Archivportal-D? 

• Projektvorstellung – Umsetzung eines Großprojekts 

• Einordnung –  Spatenspezifischer Zugang der DDB 

 Demo – Funktionalitäten und Angebote 
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Themen 

 

Teil 2 

• Chancen – Sichtbarkeit für Archive, Zugang für Nutzer 

• Herausforderungen – Anforderungen u. Standards 

• Ausblick – Aufgaben in Gegenwart und Zukunft 
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Ausgangslage 

 

Warum brauchen wir ein Archivportal-D? 
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Ausgangslage 

Nutzer sucht  
nach Material zu  
„Friedrich Ebert“ 

Archiv 1 

Archiv 2 

Archiv 3 

Archiv 4 

Staatsarchiv Hamburg 

Bundesarchiv Berlin 

Stadtarchiv Heidelberg 

Landesarchiv BW 
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Ausgangslage 

→ Kaum Recherchemöglichkeiten gemäß archivfachlicher 
 Bedürfnisse in Online-Portalen 
 

Kontext 
Bundesweite 

Archiv-
informationen 
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Projektvorstellung Archivportal-D 

 

Umsetzung eines Großprojekts 
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Archivportal-D 

Die Idee: 
Nutzer sucht  
nach Material zu  
„Friedrich Ebert“ 

Archiv 1 
Archiv 2 Archiv 3 

Archiv 4 

Archivportal-D 
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Archivportal-D 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

         …geht online! 
 

 
24. September 2014 in Magdeburg 

(84. Deutscher Archivtag) 
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Archivportal-D 
 
 

• Zentraler Einstiegspunkt zu Archivinformationen und Archivgut in 
Deutschland 

 
• Archive aller Sparten mit Sitz in Deutschland 

 
• Zugang zu archivischen Inhalten der Deutschen Digitalen 

Bibliothek (DDB) in einem neuen, archivbezogenen Kontext 
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Archivportal-D 
 
• 2012 – Mitte 2016 als DFG-Projekt 

 
• Projektpartner: Landesarchiv Baden-Württemberg, FIZ Karlsruhe, 

Archivschule Marburg, Landesarchiv Nordrhein-Westfalen, 
Sächsisches Staatsarchiv + Deutsche Nationalbibliothek (ab 2015) 
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Archivportal-D 
 
 Das inhaltliche Angebot wird sukzessive ausgebaut  
 Inhalte (Stand Oktober 2015): 

− Über 11 Mio. Datensätze 
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Inhalte Digitalisiertes Archivgut 

Online-Findmittel 

Beständeübersichten 

Informationen zu 
Archiveinrichtungen 

Digitalisierung 

Archivportal-D 
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Archivportal-D 
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Archivportal-D 

Registrierung auf der DDB-Webseite 

Beantragung einer ISIL-Nummer 

Abschließen des Kooperationsvertrags 
 mit der DDB und Beantwortung eines Content-

Fragebogens  
Datenlieferung 

•Bereitstellen von Testdaten, möglichst in EAD(DDB) 
•Echtdatenlieferung 
•Kontrolle der Daten im Testsystem der DDB 

Einspielen und Veröffentlichen der Daten in 
DDB/Archivportal-D 

Der Weg ins Portal 
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Einordnung 

 

Das Archivportal-D als spatenspezifischer Zugang der DDB 



17 

Einordnung 

DDB: ein Backend – mehrere Nutzersichten 
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Einordnung 
 
Vernetzung von (Archiv-)Portalen 
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Einordnung 
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Einordnung 

• Kompetenznetzwerk und 
Partner der DDB:  
– 13 Mitglieder 
– Koordinator: Deutsche 

Nationalbibliothek 
– Fachliche Arbeitsgruppen 
– Servicestelle mit Fachstellen für 

den Daten-Ingest 
 

• Technischer Betrieb und 
Weiterentwicklung:  
FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut für 
Informationsinfrastruktur 
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Einordnung 
 

Servicestelle DDB Archivportal-D-
Projektmitarbeiter 

Fachstelle Archiv der 
DDB 

Geschäftsstelle DDB 

Spartenübergreifend 

Archivspezifisch 
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Archivportal-D: Demo 

www.archivportal-d.de 
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Chancen 

 

Sichtbarkeit für Archive, Zugang für Nutzer 



24 

Chancen für Nutzer 
• Einfacher Zugang 
• Nutzerfreundlichkeit durch übergreifende Recherchezugänge in 

einheitlichem Look-and-feel 
• Kulturspartenübergreifende, inhaltliche Vernetzung in der DDB 

 



25 

Chancen für Archive 
• Kostenlose Teilnahme an mehreren Portalen mit nur einer 

Datenlieferung 
• fachgerechte Darstellung und Datenpräsentation „state-of-the-

art“ bzw. auf technologisch neuestem Stand im Archivportal-D 
• Nationale und internationale Reichweite durch Einbindung in 

europäische Kulturportale 
• Erhöhte Sichtbarkeit der Einrichtung wie auch des Archivguts 
• Möglichkeit für Archive ohne eigenen Onlinepräsentation 
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Chancen 
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Chancen 
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Chancen 
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Chancen 
„Diese neue Suchmaschine bringt einen innovativen Schub in die 
 Archivwelt. Erstmals existiert eine Plattform, die eine sammlungs- 
übergreifende und deutschlandweite Recherche möglich macht. 
So lässt es sich leichter herausfinden, in welchen Archiven überhaupt 
das Gesuchte zu finden ist“, erklärt Stephan Luther, Leiter des  
Chemnitzer Universitätsarchivs. Dadurch lassen sich sogar Schätze  
in der digitalen Welt entdecken. So stießen die Pressestelle der TU 
Chemnitz und das Universitätsarchiv auf ein bisher unbekanntes Bild 
des Böttcher-Baus von 1885. „Das Hessische Staatsarchiv Darmstadt  
besitzt ein Exemplar der Illustration, die wir dort nicht vermutet hätten. 
Das Bild stammt aus einem Leporello über Chemnitz in hellbraunem 
Ledereinband mit Gold-Prägedruck“, berichtet Luther. 
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Chancen 

Luther berichtet auch von einer Änderung im Verhalten der Anwender 
bei der Kontaktaufnahme mit den Archiven: „Sie stellen aufgrund 
der Netzpräsenz konkretere Anfragen. Die Zielgruppe erweitert sich 
aufgrund der weitreichenden Suche durch das Archivportal-D. 
Insgesamt wird das Bedürfnis nach Beratung geringer, da die Kunden 
mit mehr Wissen ihre Recherche angehen.“  
 
Beitrag aus Uni-aktuell, TU Chemnitz, 5.6. 2015,  
https://www.tu-chemnitz.de/uk/pressestelle/aktuell/1/6663 
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Herausforderungen 

 

Anforderungen und Standards 
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Herausforderungen 

 

Anforderungen und Standards 

Situation in (vielen) Archiven 
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Herausforderungen 

 
• Skepsis  
• Fehlende Digitalisierungsleistung in den Archiven 
• Fehlende personelle Ressourcen 
• Fehlendes (IT)Knowhow 
• Aufwand für Klärung rechtlicher Fragen 
• Fehlende technische Ausstattung  
 
-> Kraftakt für kleine Archive, der sich aber lohnt! 
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Herausforderungen 

 

Anforderungen und Standards 

Austauschformat 



Herausforderungen 

Konsolidierung von EAD(DDB)  
Ziel: Entwicklung eines Profils als nationaler Standard 
bzw. Austauschformat um den Datenimport zu 
vereinfachen 
• ein einheitliches, möglichst überschaubares aber 

trotzdem flexibles EAD-Profil für Deutschland 
– Statt 150 rund 50 Elemente 

• Möglichkeit Tektonik, Findbuch und Digitalisate 
abzubilden 



Herausforderungen 
Wozu EAD(DDB)? 
• Viele unterschiedliche Masken und Felder 

– Medailleur, Künstler, Komponist, …   > 500 Regeln 
• Einfache Kommunikation/Datenaustausch 

– Korrekte Anzeige gewährleisten 
• Ein Datenportal  Weiterleitung an Archivportal Europa 

Archiv 1 

Archiv 2 

Archivportal 
Europa DDB 
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Herausforderungen 
 
Umsetzung: 
 Gründung einer Arbeitsgruppe aus Experten 

für EAD in den deutschen Archiven („EAD-AG“) 
Ergebnis: 
 im Mai 2012 Veröffentlichung in einer ersten 

Version, im September 2013: EAD(DDB) 1.1 
Mehr Infos: 
 www.landesarchiv-bw.de/ead 
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Herausforderungen 
 

 

AR
CH

IV
E 

EAD(DDB) 
-Schnittstelle? 

Kombination mehrerer 
Lösungswege: 
 Bereitstellung von Leitfäden und 

Werkzeugen, Unterstützung 
durch das Projektteam 
„Archivportal-D“ und die 
Fachstelle Archiv der DDB 

 Einwirken auf Softwarehersteller 
 Aufbau von Kompetenzen zu 

EAD(DDB) in Archiven und bei 
Archivmitarbeitern 
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Herausforderungen 

 
Anforderungen und Standards 

Fehlende stabile Identifier 



Herausforderungen 

• Identifier oft nur für interne Verwaltung ausgelegt 
• Vom einzelnen Terminal im Lesesaal zur verteilten 

Portallandschaft mit neuen Nutzerwartungen 
 
→ Neue Anforderungen durch Datenaustausch 
 
 
Bewusstsein für stabile Identifier nötig! 



Gleiche Identifier: 

Daten werden überschrieben  

Geänderte Identifier: 

Daten werden doppelt geladen 
Stabile Identifier 

Herausforderungen 



Titel: Johann 
Jakob Fugger 

Datum: 
19.11.1752 

… 

ID: 
123 

1 

2 

Titel: Johann 
Jakob Fugger 

Datum: 
19.11.1752 

… 

ID: 
456 

Titel: Johann 
Jakob Fugger 

Datum: 
19.11.1752 

… 

ID: 
123 

Herausforderungen 

Titel: Johann 
Jakob Fugger 

Datum: 
19.11.1752 

… 

ID: 
456 3 

Nutzerzufriedenheit und stabile Identifier 
 



Herausforderungen 

Updateprozesse 
 
• Bislang insbesondere Fokus auf erstmaligem Einspielen der 

Daten 
• Bzgl. konkreter Zeithorizonte der Update-Routinen sind auch 

noch Erfahrungen unsererseits notwendig 
• Aktuelle Update-Intervalle sind noch sehr lang 

43 
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Ausblick 

 

Aufgaben in Gegenwart und Zukunft 
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Ausblick 
 
Neue Arbeitspakete für das Folgeprojekt (Start: Juni 2015) 
• Erweiterung der Inhalte 
• Anbinden weiterer Aggregatoren 
• Dezentrale Datenaufbereitung (Data Preparation Tool) 
• Ingestoptimierung 
• Weitgehende Abbildung der Archivlandschaft 
• Optimierung für mobile Endgeräte 
• Verstärkte Werbung bei Nutzergruppen 
• Testweise Anreicherung mit Normdaten (neuer Projektpartner: DNB) 

 

 



Ausblick 
Vernetzung mit Normdaten 
• Normdaten ermöglichen es, Daten und Informationen über 

Personen, Orte, Körperschaften eindeutig maschinenlesbar zu 
identifizieren und miteinander in Verbindung zu setzen 

• spartenübergreifendes Referenzsystem in Deutschland: 
Gemeinsame Normdatei (GND) 

• Normdaten eröffnen erweiterte Recherchemöglichkeiten und 
neue Perspektiven auf Daten und Informationen 

• DDB/Archivportal-D integrieren normreferenzierte Daten in das 
Semantic Web. 

 



Ausblick 

…Sulzbach… 
…Sulzbach

… 

??? 

…Sulzbach… Das Problem 



Ausblick 

…4058578-5… … 
4058578-5 

… 

  

… 4058578-5 
… 

Sulzbach
/Saar 

Die Lösung 



Ausblick 
Nrmdaten 

Normdaten 
und 
Entitätenseiten 
in der DDB 



Ausblick 

Beacon-Dateien: Übergreifende Vernetzung 
• Erschließung mit Normidentifikatoren wie der GND ermöglicht 

auch eine einfache portalübergreifende Verknüpfung 
• alle ebenfalls mit der GND referenzierenden Systeme können 

über das Beacon-Austauschformat auf analoge Entitäten in 
Fremdsystemen verlinken 

• Erzeugung einer Beacon-Datei = Bereitstellung einer Tabelle 
der relevanten normdatenverknüpften Objekte eines 
Onlinesystems inkl. der jeweiligen URL 

•  Mehr Informationen unter 
http://de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia:BEACON  

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia:BEACON


Ausblick 

Einbindung des modifizierten DFG-Viewers 
• Einfach einzusetzendes, bewährtes System für die 

Präsentation von Digitalisaten 
• Archivportal-D und DFG-Viewer: gutes Team 
• DFG-Weiterentwicklung für archivische Materialien 

gemeinsam mit der SLUB 
• Notwendig:  

– Verlinkung zwischen Digitalisaten und 
Erschließungsdaten vorhanden 

– METS-Dateien  
– eigener Online-Speicherplatz mit stabiler Adressierung 
– Abklären der Rechte (z.B. bei Zeitungen) 



Ausblick 
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Vielen Dank! 

 

Noch Fragen? 
 
 

  
Nadine Seidu 

Landesarchiv Baden-Württemberg 
archiv@deutsche-digitale-bibliothek.de 

Twitter: @archivportal 

mailto:archiv@deutsche-digitale-bibliothek.de
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Vielen Dank! 
Weitere Informationen 
zur Deutschen Digitalen Bibliothek: 

https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/content/about/ 

zum Projekt „Aufbau eines Archivportals-D“: 

https://www.archivportal-d.de/info/about/ 

 

… und folgen Sie uns auf Twitter! 
 
 

 

 
Nadine Seidu 

Landesarchiv Baden-Württemberg 
archiv@deutsche-digitale-bibliothek.de 

mailto:archiv@deutsche-digitale-bibliothek.de
mailto:archiv@deutsche-digitale-bibliothek.de
mailto:archiv@deutsche-digitale-bibliothek.de
mailto:archiv@deutsche-digitale-bibliothek.de
mailto:archiv@deutsche-digitale-bibliothek.de
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